
Was sind ÖMR?

Zusammenschluss von ausgewählten Kreisen 
mit kommunalen Partnern
Stärkung des Öko-Landbaus entlang der WSK
Bearbeitung individueller Projekte und 

Themenschwerpunkte
Unterstützung durchs Regionalmanagement

Beitrag der Öko-Modellregionen zur ländlichen Entwicklung in Nordrhein-
Westfalen – Begleitforschung zur Pilot-Implementierung, Eignung, Wirksamkeit 

und Weiterentwicklung eines Evaluierungskonzepts
Merle Ochsenfarth, Marcus Mergenthaler, Wolf Lorleberg

Fachhochschule Südwestfalen – Fachbereich Agrarwirtschaft, Lübecker Ring 2, 59494 Soest

Herausforderungen:
o Individualität der ÖMR
o Messbarkeit der ÖMR-

Leistungen
o Abwägung zwischen Vor-

und Nachteilen einzelner 
Aspekte 

Anforderungen:
o Aggregier- und 

Vergleichbarkeit
o Maßnahmen- und 

Wirkungscontrolling
o Status-quo und 

Potenzialabschätzung
o Generell: Aussagekräftig, 

aber im Aufwand dem 
Fördervolumen 
angemessen
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Unterteilung in eine jährliche Zwischenevaluierung sowie eine 
einmalige Hauptevaluierung je Förderperiode:

B
e

st
an

d
te

ile
 d

e
r 

Ev
al

u
ie

ru
n

g*

Hauptevaluierung

Übergeordnete 
Selbstevaluierung

Mehrwerte für die Region, Not-
wendigkeit einer Anschlussförderung

Online-Umfrage
Außerhalb der ÖMR

2-3 Fragestellungen, 
Bekanntheit der ÖMR

1. Kennen Sie die ÖMR?
2. Wie ist ihr Eindruck?
3. Wie wichtig schätzen Sie die Themen 
ländliche Entwicklung und Regionalität 
für Ihre Region ein?Persönliches Gespräch 

(Bei Bedarf)
RM & Fördergeber

Zwischenevaluierung

Selbstevaluierung der 
Indikatoren

Quantitative Online –
Umfrage

Innerhalb der ÖMR

2-3 Fragestellungen, Resümee der 
Veranstaltungen & Projekte

1. An welchen Projekten/ Veranstalt-
ungen haben Sie teilgenommen?
2. Welche waren die besten und warum?
3. Welche sollten fürs kommende Jahr 
angestrebt werden? Gemeinsamer 

Erfahrungsaustausch
RM, Koordinationsstellen, 

Fördergeber, Bezirksregierung

Projektziel
Entwicklung eines vollumfänglichen, mit geringem 
Aufwand implementierbares und breit akzeptables 
Evaluierungsverfahren

Beurteilung 
der ÖMR

Selbsteva-
luierung der 
Indikatoren

Online-
Befragung 
innerhalb 

und 
außerhalb 
der ÖMR

Übergeord-
nete

Selbstevalu
-ierung

Immateriel-
le Einfluss-

größen

Regionale 
Struktur-

merkmale

Struktur-
daten der 

ÖMR

Schwer 

messbare 

Faktoren

Entwicklung, 

Vergleich zu 

anderen ÖMR

Kooperationsklima, 

Motivation, Inno-
vationskultur, ...

Größe, 
Gründungsjahr, ...

Altersstruktur, 

Wirtschaftsbran-

chenverteilung, ...

*Darstellung von Zwischenergebnissen, Anpassungen bis Projektende möglich


